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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche GHlckwünschs 
unserem JuMlar 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Johann OEHRI, Dorfstrasse 138, Ruggell, 
zum 82. Geburtstag 

StwHenerfolg 
Vor kurzem hat Benedikt JEHLE, Sohn des 
Franz-Josef und der Hildegard Jehle aus 
Schaan, das Studium der Rechtswissenschaf­
ten an der Leopold-Pranzens-Universität 
Innsbruck mit grossem Erfolg mit dem Ma­
gister iuris (Mag. iur.) abgeschlossen. Wir 
gratulieren herzlich und wünschen dem jun­
gen Juristen alles Gute fUr den weiteren Aus-
bildungs- und Berufsweg. 

Prüfwtgserfoig 
Martin SCHREIBER aus Mauren hat die 
Ausbildung zum Prozessfachmann mit Eidg. 
Fachausweis am ZBW in St. Gallen mit Er­
folg abgeschlossen. 

Den Glückwünschen der Familie schliesst 
sich das Volksblatt gerne an. 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00 

H E R Z L I C H E N  D A N K  

Dank an die Rattungskräfte 
Unser aufrichtiger Dank gilt dem raschen 
und professionellen Einsatz der Rettungs-
kräfte - also der Feuerwehren von Planken, 
Schaan, Vaduz und Buchs sowie der Landes­
polizei mit den Kriminaltechnikern und dem 
Samariterverein Schaan beim tragischen 
Brandfall in Planken, wobei wir auch den 
Angehörigen des Opfers unsere tiefste An­
teilnahme ausdrücken möchten. 

Herzlichen Dank auch für die spontane 
Nachbarschaftshilfe. 

Familie Elsa und Joh. Oehry-Hasler 

N A C H R I C H T E N  

«Richtig 
Bester leben» 
MAUREN - Mangelernährung ist die Ursa­
che für allgemeine Schwäche mit der Gefahr 
zu stürzen und erhöht die Anfälligkeit für In­
fekte. Mapgelnde Ernährung führt ebenfalls 
zu Verwirrtheitszuständen, Verstopfung, 
schlechter Wundheilung und zu trockener 
Haut. 

Eine Überernährung ist hingegen ein Risi­
kofaktor für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und die Ursache für die Entstehung von Dia­
betes Mellitus, Bluthochdruck, Gicht, Ge­
lenksbeschwerden usw. 

Heute Donnerstag, der 23. Juni, gibt Dipl. 
Diätassistentin Klara Schrenz aus Vorarlberg 
ab 17 Uhr im Seniorentreff Poststüble in 
Mauren einfache Tipps und Tricks zur richti­
gen Ernährung der «Generation SO Plus» mit 
anschliessender Degustation feiner Kostpro­
ben zum einfachen Nachmachen. Die Teil­
nahme ist kostenlos. (PD) 

Gottesdienst mit Sommerfest 
VADUZ - Die Evaagelisch-lutherische Kir­
che im Fürstentum Liechtenstein und an­
grenzenden Kantonen lädt für Sonntag, den 
26. Juni, zu einem Sommerfest ein. Gleich­
zeitig mit dem Gottesdienst um 10 Uhr ist 
Kindergottesdienst. 

Anschliessend gibt es rund um die Kirche 
in der Schaanerstrasse 22 einen Spiele-
paicoura, Kaffee, Kuchen und Gegrilltes 
sowie ftir die Kinder Märchen zum Ab-
schluss. (PD) 

Zukunft gezielt planen 
Vorsteher und Gemeinderat Mauren informierten über Weichenstellung 

Vorstabar Freddy Katar und dar Bemainderat zaigtan den zahlreich erschienenen Biirgam und Biiigarinnan kompetent und verairtwertungsbewusst 
auf, wall In dla Zukunftsreiss In Mauren gabt 

MAUREN - «Richtung weisen -
Walchm stallen» war das Mot­
to dar Informationsvaranstal-
tung dar ßamainda Mauran am 
vergengenen Dienstagabend Im 
BemeJndesaal. Ober 50 Bewoh­
ner/Hirnen zeigten durch Ihre 
rege Teilnahme an der Diskus­
sion Ihr Interesse an der Zu­
kunftsentwicklung. 
Vorsteher Freddy Kaiser pflegt den 
engen Einbezug der Bevölkerung 
in die künftigen Gestaltungs- und 
Entscheidungsprozesse der Ge­
meinde Mauren-Schaanwald. Seit 
geraumer Zeit beschäftigt sich der 
Gemeinderat intensiv mit heraus­
fordernden Zukunftsprojekten. So 
befasste sich der Gemeinderat in 
jüngster Vergangenheit in Form 
von Klausurtagungen sehr intensiv 
mit dem Zeitraum der nächsten 
zehn Jahre. 

Drei Masterprojekte beherrschen 
derzeit die Aufmerksamkeit im Pla-
nungs- wie auch im finanztechni­
schen Bereich: Der Neubau Ge­
meindeverwaltung, die Kerngestal­
tung Schaanwald (Projekt Zuschg) 
sowie «Älter werden in Mauren -
Daheimsein hat Vorrang». Unter 
der Moderation von Michael Bie­
dermann und Beat Aliesch stellten 
Vorsteher Freddy Kaiser, Vizevor-
stefierüi* Doris Wohlwend, Gemein­
derat Michael (Mischa) Ritter so­
wie Bauführer Stefan Schuler die 
einzelnen Projekte sowie deren 
strategische Ausrichtung vor. Die 
inhaltliche Ausrichtung dieser Vor­
haben wurde in früheren Veranstal­
tungen schon des öfteren aufskiz­
ziert, sodass es  an diesem Abend 
im Wesentlichen um die Richtungs­
weisung sowie um konkrete Aussa­
gen bezüglich der Weichenstellung 

ging. Neben diesen Themen sties-
sen auch die Ausführungen über die 
Revision der Ortsplanung sowie 
de r  Endgestaltung der  Deponie 
Langmahd (Referent Klaus Bü­
chel) auf grosses Interesse. 

Gezielte Hnanzplanung 
Konkrete Bedürfnisse der Bevöl­

kerung stehen der Frage der finan­
ziellen Machbarkeit gegenüber. 
Dazu erklärte sich der Vorsteher 
mit klaren Worten: «Die finanzpoli­
tische Zielsetzung ist es, die zur 
Verwirklichung gedachten Projekte 
mit Eigenmitteln direkt zu finanzie­
ren.» Dies erfordert einen Mehijah-
resplan, denn die alljährlichen 
wiederkehrenden Investitionsbei­
träge machen schon eine beträchtli­
che Summe aus. Diesen Umstand 
berücksichtigend, schlägt Vorsteher 
Freddy Kaiser und der  Gemeinde­

rat den Bürgerinnen und Bürgern 
vor, im Jahre 2006 bezüglich der 
Gemeindeverwaltung sowie dem 
Projekt Zuschg, Schaanwald, die 
Projektausschreibungsphase vorzu­
nehmen, sowie in den Jahren 2007 
und 2008 für diese beiden Bauvor­
haben j e  rund 2 Millionen Franken 
zu investieren. Ein äusserst wichti­
ges Theitoa stellt das Projekt «Älter 
werden in Mauren - Daheim sein 
hat Vorrang» dar. In den Jahren 
2009 bis 2011 sind hier insgesamt 
5,5 Millionen Franken vorgesehen. 
Dieses Vorgehen stimmte die Ge­
meindebehörde mit der LAK ab. 

Die abschliessende Diskussion, 
die rege genutzt und an der auch 
kritische Fragen artikuliert wurden, 
zeigte auf, dass die Einwohnerin­
nen und Einwohner gewillt sind, 
ihren Lebensraum aktiv mitzuge-
stalten. (PD) 

Weitsichtiges Weltbild ohne Vorurteile 
Liechtensteiner Formatio-Schüler besuchten Litauen 

TRIESEN - «Wo ara not so diffe-
rent» - «Wir sind nicht ee »er­
schieden», lautet der Ittel des 
derzeitigen Comenlus-Profefcte* 
der Foraiatlo bilingualan Pri­
marschule. 

Comenius Projekte werden von der 
EU finanziell unterstützt und haben 
neben anderen die Schaffung eines 
«europäischen Bewusstseins» und 
die Förderung der Fremdsprach­
kompetenz zum Ziel. 

Prafektartielten besprochen 
Unter der Projektleitung der For-

matio fand vom 9. bis 15. Juni 2005 
ein Treffen der sechs Partnerschu­
len - Österreich, Italien, Slowakei, 
Bulgarien, Litauen und Liechten­
stein - in Ukmerge (Litauen) statt 
Bei diesem Treffen durfiten auch 
Schülerinnen und Schüler der je­
weiligen Schulen teilnehmen. Ne­
ben Kennenlernen von Land und 
Leuten Litauens wurden die Arbei­
ten des 1. Projektjahres der Partner­
schulen vorgestellt und das weitere 
gemeinsame Vorgehen für das 
kommende 2. Projektjahr einge­
hend besprochen. 

«Open hearts and minds» be­
schäftige alle Gruppen im Jahre 
2004/05. Während die Schülerin­
nen und Schüler der Formatio mit 

ra OsM und Haina I 

ihrem Tierprojekt eine Geldspende 
an das Tierheim Schaan machen 
konnten, besuchten die österreichi­
schen Schüler regelmässig ein Al­
tersheim und diskutierten, sangen 
oder spielten mit den älteren Leu­
ten. Andere wiederum suchten We­
ge, wie sie ihren körperbehinderten 

«an Neils: Asta DaamMene, Matal Massler, Ramena Oaferi, Larissa Frick, Sa-

Mitschülern den Schulalltag er­
leichtern können. 
• »«»• B  U ^ - l  * J0WWIQ9 UHQ0r WDiytSIMI 

Durch jährliche Treffen und die 
gemeinsame Arbeit der Partner­
schulen Europas wird der betreffen­
den Jugend ein vorurteilsloses, 

weitsichtiges und offenes Weltbild 
vermittelt. Die gemeinsame Pro­
jektsprache ist Englisch und so 
konnten sich die Jugendlichen der 
verschiedenen Länder ganz gut mit­
einander verständigen, sich über die 
Jahresthemen Austauschen und ihre 
jeweiligen Länder vorstellen. (PD) 
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